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Intelligenz-Platt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Prodinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗vokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 


— 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 29. und 30. Juli 1847. 

Die Herren Kaufleute Neumann aus Berlin, Wagner aus Königsberg, Setzer 
aus Stettin, Herr Gutsbeſitzer Volkmann nebſt Familie aus Rüben, log im Engl. 
auſe. Herr Dr. med. Schwartze aus Pillau, Herr Fabrikant Bortram aus Riga, 
err Maler und Zeichnenlehrer Dretz und der Schüler der Malerei Kohl aus Grau⸗ 
denz, Herr Kaufmann Scheftelowitz Rubin aus Wilna in Rußland, log. im Deut⸗ 
ſchen Hauſe. St. Ercellenz General⸗Lieutenant Freiherr Krafft von Kraffthagen 
N aus Berlin. Herr Gene aior und Inſpecteur von Frankenberg und Herr Haupt⸗ 


e eee eee 


d. mann und Adjutant von Kämptz als Stettin, Fran Genetalin e nebſt 
x. 2 Herren Söhnen und Hert Polizei⸗Rath Schult nebſt Gemahlin aus Königsberg, 
Herr Schul⸗Directer E. Arendt aus Brauns berg, Herr Pr. Lieutenant und Vermeſ⸗ 

fungs⸗Reviſot Nebe aus Tuchel, log. int Hotel de Berlin. Herr Kaufmann Frank 
aus Hamburg, Herr Rittergutsbeſitzer Mellenthin nebſt Farnilie aus Reſtow, log. im 
Hotel du Nord. Herr Gerichtsſecretair Seegers aus Königsberg, die Herten Kauf⸗ 
leute Rabenſtein aus Plauen, Krauſe aus Berlin, Herr Gaſtwirth Gehttz aus Dirſchau, 
log. in den dret Mohren. Die Herren Kaufleute Lange aus Königsberg, Straſſer 
aus Bergen, log. im Hotel d' Oliva. F nebſt Frau Ger 
mahlin a. Straßburg, Herr Stud. jur. Isſeph a. Königsberg, log. im Hotel de Thorn. 


ek anntmachun g. 3 
1. Der Handlung sgehilfe Alexander Ferdinand Gelß und teſſen Braut Agnes 
Laura Gotzmann, haben durch einen am 21. Juli c. verlautbarten Vertrag die Ge ⸗ 
meinſchaft der Güter u. des Exwerbes, für die von ihnen einzugehende Ehe, ausgeſchloſſen. 

8 Tr * U 


Danzig, den 22, Juli 1347. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht, 


— 1761 — 


rt dien dern e 
— Uaſere geſtern vollzogene eheliche Verbindung zeigen wir Freunden u. Be⸗ 
kannten ergebenſt an: Marie Wilhelmine Hedwig Felskau, 
geb. von Wienskowski, genannt von Salzwedel. 
Friedrich Rudolph Alexander Felskau, 
Gutsbeſitzer auf Kallwellen bei Ragnit. 
Bredauen, deu 24. Juli 1647. 


> 


CCC ER. 6 
3. Nach ſchweren Leiden endete heute Nachmittag 4 Uhr d. Binnenlotſe Johann 
Daniel Steingraͤber im 70ſten Lebensjahre fein irdiſches Daſein. Tief betrübt zeigen 
dieſes an die hinterbliebene Wittwe nebſt zwei unmündigen Kindern. 
Neufahrwaſſer, den 30. Juli 1847. 


Literatifhbe Anzeige 
4. Bei ©: Anhuth, Langenmarkt 432. iſt vorräthig: 


Predigt am Reformattonsfeſte, am 24. Sonntage nach Trinitatis, 
den 2. November 1845, gehalten von 


K. G. Tennſtaͤdt, 


Pfarrer an der Himmelfahrts⸗Kirche in Neufchrwaffer. 
Preis 21 far. 225 
W888 e. 
5. Zu einer Generalverſammlung am Stiftungstage der Friedensgeſellſchaft 
von Weſipreußen, Dienſtag den 3. Auguſt d. I,, Nachmittags A Uhr, Behufs 
Rechnungslegung, Berichterſtattung und Wahl neuer Beamten, ladet ergebenſt ein 
; der engere Ausſchuß der Friedensgeſellſchaft. 
6. Ungeachtet unſerer frühern Bekanntmachung im Amtsblatte werden dem 
biegen ſtaͤdtiſchen Lazareth öfters Geiſteskranke, zum Theil aus. entfernten Orten 
der Provinz, zugeführt, ohne daß den geſetzlichen Vorſchriften vor ihrer Aufnahme 
genügt iſt. Zur Abſtellung dieſes Uebelſtandes wiederholen wir unſere Erklärung, 
daß die Aufnahme von Geiſteskranken vor deren Herſendung erſt bei uns nachge⸗ 
ſucht werden muß, weil nicht immer Raum dazu vorhanden iſt. Bei der wirkli⸗ 
chen Aufnahme iſt es unerläßlich, daß ein Atteſt der betreffenden Königl. Polizei ⸗ 
oder ſonſtigen Ortsbehörde und ein Atteſt des betreffenden Kreisphyſicus eingereicht, 
zugleich aber auch eine feſte Beſtimmung über die Koſtenzahlung getroffen werde. 
Bei Unterlaſſung dieſer geſetzlichen Vorſchriften wird es uns leid thun, von jetzt 
ab alle Geiſteskranken, ſowohl aus der Stadt, noch mehr aber aus der Provinz, 
zurückweiſen zu müſſen. 
Danzig, den 28. Juli 1847. f f 
Die Vorſteher des ſtädtiſchen Lazareths. 
f Richter. Gertz. Focking. Wüſt. 

5% Ein polirtes Ladenſpind mit Gtasfenfier, zum Pupgefhäre paſſend, wird zu 
kaufen oder während der Dominikszeit zu miethen geſucht gr. Krämergafie 645. 
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15 gedient iſt, Meubles, Spiegel u. Polſterwaaren in durchaus dauerhafter, ſau⸗ 

S berer u. moderner Arbeit zu billigen Preiſen zu kaufen, dem empfehlen wir 

2 angelegentlichſt unſer Lager. Daſſelbe wird nach wie vor durch neue Sendun⸗ 
gen aus unſerm Hauptlager in Berlin vervollländigt u. ſtets zeitgemäß er⸗ 7K 

u halten werden, damit wir zu jeder Zeit und einer jeden Concurrenz mit Ruhe SE 

3 begegnen konnen. / 

1 


25 
3% 
* 
* 
— 
x 


Wir haben unſer Domicil nicht nur während des Dominiks, ſondern für 

& immer hier begründet, und werden verſuchen durch prompte u. reelle Bedie⸗ SE 

& nung uns das Verttauen unſerer geehrten Mitbürger für immer zu erwerben. 3% 

1 Danzig; den 1 Auguſt 1347. M. Reinert & Moch o w, * 
Langenmarkt No. 424. 


# x 
C TT 
„Die am 3. Auguſt ſtattfindende Eröffnung meiner hieſelbſt etablürten 
Fabrik und Handlung en gros kud en detail von 

Rauchtaback, Rapper und Cigarren 


erlaube ich mir hiemit ergebenſt anzuzeigen. 
5 Judem ich mich dem Wohlwollen Eines geehrten hieſigen und auswärtigen 
Publikum beſtens empfohlen halte, werde ich das mir zu ſchenkende Zutrauen durch 
reelle und prompte Bedienung zu erwerben und zu befefligen ſuchen. 
Poll, Breitgaſſe 1919. 


19. Heute Montag, ven 2. Auguſt, im Hotel Prinz v. Preußen 
Großes Konzert bei chineſiſcher Illumination 
und von Fäckelfeuer erleuchtetem Garten. Ausgeführt von ven Hautboiften des 

5. Inf⸗Agts Entree 22 ſgr. Eine Dame in Begleitung eines Herrn iſt frei. 


Café⸗Haus in Schidlitz. 
Daſelbſt findet heute Montag, d. 2. Auguſt, großes Trompeten⸗Konzert mit 


beſetztem Orcheſter ſtatt. h 
2 Montag, den 2. Auguſt, muſi:aliſche Unterhaltung der Geſchwiſter Ehnerdt 


12. ” - — 

im Jaͤſchkenthale bei 1 Spliedt. 
13. Montag, den 2. Auguſt, gr. Konzert für Militairmuſik in der 
Sonne am Jacobsthor. In den Zwiſchenpauſen gr. Kunſtvorſtellung 


des Herrn J. Reinhardt. zum Schluß großen Japfenſtreich 


mit bengaliſcher Beleuchtung. £ 
14. Jlieſen in 2 Farden, 16—18⸗—24⸗zöllig, circa 40—50 Stück werden ge. 


ſucht Frauengaſſe No. 354. 
ſucht Frauengaff (50 


=. ‚u 
gronnt Gelegenheit 
; x zum 
billigen und reellen E 


inkauf 


während des hieſigen 


Marktes. 


Von mehreren Fabrikanten find uns wegen Aufgabe ihres Fabrikgeſchafts ſammi⸗ 
liche Vonäthe reeller Leinen zum ſchleunigen Verkauf übergeben und ſollen dieſelben 


50 Prozent unter dem Fabrikpreiſe 


weggegeben werden, ſo daß gewiß nie wieder eine ſolche 
und reellen Einkauf ſich darbieten dürfte. 


2 


* 


Schleſiſche Leinen, 60 Ellen. Preis 95 rl. Reeller Werth 
z do. 1 


erruhuter Leinen, 70 Ellen. 


Böhm. Zwirnleinen, 70 Ellen. o 
Bielefelder Leinen, 60 Ellen. a ns 
Ruſſ. Hanfleinen, 40 Ellen. „5 4 
Salzwedler Hausleinen, 60 Ellen - 1 


Sächſiſche Stuhlleinen, 104 Ellen = 10˙ 


4 do. 
Eine Partie Halbleinen zu Kinderhemdchen, die Elle 21 Sgr. 


Dammaſt⸗ und Drellgedecke mit 12 Servietten von 


Gelegenheit zum billigen 


9 Rthl. 

6 2 
do. 18 8 
do. 16 » 
do. NR 
do. 1 


20 


22 Sis 7 rtl, 


3 Ellen lange Tiſchtücher 18 far., 24 lange desgl. 10 ſgr. 


Servietten, das Dutzend 1 rtl. 25 fgr. 
Inaebleichte Küchenhandtücher, die Elle 12 far. 


ein leinene Taſchentücher, das Dutzend 1 rtl. 223 fgr. - 
Rein leinene Batiſttaſchentücher, das Dutzend 3 rtl. 15 far. 


Weiße Damentaſchentücher, das Dutzend 15 gr. 
große bunte Tiſchteppiche 28 Igr., 3 Elen lange 


desgl. a 14 rtl. 


Uederzugzeuge, die Elle 24 fgr., Bettzeuge und Inlettdrilliche⸗ 
Weiße Beudecken a 28 jgt., echt frz. Battiſt, der feinſte die Elle 1 rtl. 20 fgr. 
Echt frz. Battiſttaſchentücher a Dutzend 8 bis 12 rtl. 


Negligéehauben für Damen a Stück 1 Sgr. 
Für ꝛeelle Waare bürgt der langjährige Ruf unferen 


Firma. Nicht gefallende 


Stücke find wir bereit umzutauſchen oder den Betrag dafür zurückzuzahlen. 


Fuͤr rein Leinen wird garantirt. 

er Verkauf geſchieht von Donnerſtag, dem 5. cn, 

Wegen Zeitmangels können en gros Einkäufer nun 
dient werden. ö 
Unſer Verkaufslokal befindet ſich: 


Langgaſſe No. 534. b., 1 Treppe hoch 
Herrn W. Schweichert.“ Gebr. 


und dauert nur 14 Tage. 
bis Morgens 10 Uhr bes 


8 im Haufe des Friſeurs 
Rehage. 


- Pe =: 


Er 


tie kereieii 


ED { 
DT, 


16. 
z ſehr großer Austbagl, das geschmackvolle was darin erſchiennen, fertige 
und nach betiinet Modellen ſauber garnſite Stlckereien A 
find jederzeit vörtätbig. 7555 AR 
Französische Glagçé-Handschulie 24 
SS in allen Farben, von 10 fer. 1 m. 5 fer, echtes Eau de Cologne a. SS 
5 verſchiedene Parfümen in den beliebteſten Gerüchen. = 


Schnürleibchen _ ; 
4: für Dauen und Kinder iu den beſten Wiener und Londoner Facons 
find, wieder in allen Nummern vortäthig 


101 J. Lönen amp. Langgasse 520. or 
FDC 
15. Hoͤchſt wichtige Ekfindung 

für das ſchreilken de Pablikum 


einet auf chemiſchem 8 liffenen, 


en | 
Silberſtahl⸗ und Bronco 
mit Elaſticität, welde der eignen Zurichtung wegen, theils durch die Compoſition, 
theils durch die Schleifart fo beſchaffen, daß fie für alle nur eriftirenden Schriftarten 
und auf jedes Papier fi eignen und zwar fo. daß ſelbſt Perſonen, denen es früher 
unmöglich war, mit Stahlfedern zu ſchreiben, ſich mit Wohlgefallen daran gewöhnen. 
Noch niemals hat eine Erfindung eine größere Vollkommenheit erreicht, als dieſe elaſti⸗ 
ſchen Federn, welche auf dem ordinairſten wie feinſten Papiere bei dem Bureau, 
Schul⸗ und Privatgebrauch von den ungeübteſten, ja ſelbſt von zitternden Händen, 
dem beſten Gänſekiel vorgezogen werden. Das Gros von 5 ſgr. bis 3 rtl. Als ganz 
beſonders empfehlenswerth aber ſind die echten Perty⸗Federn, welche an Elaſtizitaͤt al⸗ 
les Andere übertreffen. 

Auth eenpfiehlt derſelbe; 
Kölniſches Waſſer, frauzöſiſche Seifen, Pomaden und feine Oele. Thermometer zu 
15 ſgr. das Stück. 8 . 
Das Lager befindet ſich im Hotel zum Engliſchen Hauſe, Zimmer No. 40. 

18. Der Liederkranz versammelt sich heute 7 Uhr Abends. 1 
19. Ein Batliſttuch mit Valence⸗Spiten it am Sonnabend auf d. Laugenn u. 
d. Langgaſſe verloren worden. Der ehrliche Finder erhält eine angeweſſene Beloßnung 
Iſten Bus No. 1114. 
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CCC 
3 25 Dominiks⸗Ausſtellung. 


8. 
> Langgaſſe No. 375. im Lokale des Buchbinders Herrn Herrmann 2 
4 f der Apotheke gegenüber, heute und an den folgenden Tagen. * 
Dieſe Ausſtellung beſteht (wie die im verg. Weihnachten mit Beifall auf⸗ 2 
2 genommene) aus den ſeltenſten wunderbarſten Muſcheln und Seegewächſen, ir 
ar aufgeht in der Südſee, Afrika, Oſt, und Weſtindien und einer Samm⸗ 3x 
gs der ſchönſten und ſeltenſten künſtlich ausgeſtopften Vögel aller Welt⸗ * 
= theile, worunt. ſich große Adler und and. ſchönſt. gezeichn. Raubvoößgel, 7 
K vorzugsweiſe aber Gruppirungen v. ſchönen Vögeln, Schmetterl. u. Brill. 
Käfern auf Baumzweigen, künſtlich unt. Glaskaſten geordnet deſonders aus— 
zeichnen, und ſich als etwas Neues zu paſſend. Dominiksgeſ. vortf. eig⸗ 
nen. — Um eirigermaßen die nicht unbed. Koſten dieſer Ausſtellung zu 
A decken wird ein feſtes Entree v. 2 Sgr. pro Perſon ſtattfinden, Kinder $K 
A dagegen unter 14 Jahren in Begleitung Erwachfener frei fein. 8 
Das Lokal it täglich von A Uhr Morgens, bis 7 Uhr Abends, am Sonn» 
tage aber erſt um 11 Uhr Vormittags geoͤffnet. — 
Danzig, den 2. Auguſt 1847. Otto Fr. Hohnbach. 
CCC 
N Der Magier und Zauberkünſtler Ludwig Neuwald, deſſen Kunſtpro⸗ 
21. tionen im Dampfboot No. 38. ſchon rühmlichſt erwähnt worden, 
wird heute, den 2. und morgen den 3. Auguſt, im Wäldchen zu „Dreiſchweinsköpfe«, 


= 


5K * 
ER 


Nn 
KR 


eine große Kunſtvorſtellung zu geben die Ehre haben. Bei ungänſtiger Witterung 


findet die Vorſtellung im Lokal ſtatt. Konzert an beiden Tagen. Entree nach Bes 
lieben. Anfang 7 Uhr. Um zahlreichen Beſuch bittet C. W. Droß. 

22. Wan Moutag, den 2. August 1847 ab, fährt das letzte Dampfboot 
vom Johannisthore um 7 Uhr nach Fahrwasser und von Fahrwasser um 8 


Uhr nach dem Johannisthore. 5 L 
23. Es wird ein Material⸗Geſchaͤft nuter Litt M. J. II. im Intel⸗ 
ligenz⸗Comtoir zu miethen gefucht, } 

21. Bequeme Reiſegelegenheit nach Elbing, un ans 
ſchl. a. d. Dampfſchiffe nach Königsberg, täglich. Auch werden zum bevorſtehenden 
Geſangfeſte Extrafahrten augenemeien Fleiſchergaſſe 65. bei Schubart. 

2. Geübte Arbeiterinnen in Hauden u. Coiffuren 
finden bei mir ſogleich unter vortheilhaften Bedin⸗ 
gungen Beſchaͤftigung. E. Fiſchel, Langgaſſe 401. 
26. Eine kleine gold. Nadel iſt gefunden. Näheres Portſchaiſengaſſe No. 573. 
27. Ein Hauslehrer, der auch i. d. Elem. d. lat. u. franz. Sprache unter., u. 
im Beſitz einer mehrſeitigen, gründlichen muſikaliſchen Ausbildung iſt, Sucht zum 1. 
October e ein Engagement. Näheres Seifengaſſe No. 950. 


3173. Auch find daſelbſt alte Dachpfeunen käuflich zu haben. ® 


= — 


FFC 
%. Dic neu eröffnete Manufactur⸗Waaren⸗ 


Handlung, Langgaſſe No. 537. empfiehlt ſich bei ben bes 5 
2 


2 


vorstehenden Dominiks⸗Einkäufen einem geebrten Publikur! ganz ergebenft. 
Danzig, ren 30. Juli 1847. Rud. Kawalki. 
29. Ein mit guten Schulfenntniffen verfehener junger Mann kann hierſelbſt 
S gleich als Lehrling eintreten. 5 — 
AmmbppmmmmamämmÄçu hm 
30. Hiermit erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich eincr zu unternehmen⸗ 
deu Reiſe wegen für einige Wochen abweſend ſein werde. Pofeld, Thieratzt. 
Prauſt, den 1. Auguſt 1817. i N 
31. Einem hochverehrten, reiſenden Pnblicum beehre ich mich, mein hier neu er. 
öffnetes Gaſthaus „Hotel de Raudens hierdurch ganz ergebenſt zu empfehlen. 
Adl. Rauden zwiſchen Dirſchau und Mewe. Ramminger. 
32. Die legitim. Erben der Renata Kloſſ, der Pred.⸗We. Jongsſohn, der Igfr. 
Zabinska und des Jeh. Redmer haben ſich bis d. 15. September 1847. zu melden 
in Neuſchottland No. 16. 
33. Ein Gehilfe fürs Speicher geſchäft, der fertig polniſch ſpeicht, wird geſucht. 
Adreſſen werden im Intelligenz⸗Comtolt unter M. L. entgegengenemmen. 


34. Am 30. d. M. wurden Frauengaſſe 854. 3 Frauenhemden m. d. 
Zeichen M. Z. geſtohlen. Eine angemeſſene Belohnung demjenigen der Auskunft 
darüber ertheilt. 


NU 


} 


35. Bon 7 Uhr an werde ich von heute ab, wenn das Dampfſchiff ankommt 
bis 10 Uer wieder gutes Abendeſſen a Port. 22 fg. bereit halten g Frauenth. i. d. 2 Fl. 
36. Es find 2 Zimmer während der Dominikszeit zu vermiethen Vorſt. Graben 


Ve t m ide h eee n. 


37. Zapfeng. 1642. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 
38. 3. Demm 1429. iſt 1 freundl. Stube u. Boden a. e. Dame od. H. billig zu v. 
39. Dienerg. 149. iſt ein klein. Logis mit Meubeln zu verm. u. gl. zu bezieh. 


40. Anfangs Fleiſcherg. iſt ein kleines Haus mit 3 heizbaren Zimmern, Spei⸗ 
ſekammer, Küche, Keller, Hofplatz u. ſ. w. getheilt oder im Ganzen zu vermiethen. 
Zu erfragen Fleiſchergaſſe Ro. 161. von 3— 8 Uhr Nachmittag. 

41. Hunde- u. Gerbergaſſen⸗Ecke No. 355,56. iſt die Barterre: u. Hange⸗Etage 
beſtehend aus 5 heizbaren Zimmern nebſt Küche und Zubehör zu vermiethen und 
Michaeli zu beziehen. Näheres Fiſchmarkt No. 1572. 

4 Zöpferg. No. 77., eine Treppe hoch nach vorne, ift eine meublitte Stube 
für Dominiks⸗Fremde oder an einzelne Perſonen zu vermiethen. = g 
43. Ein elegant. Quartier von 2 b. 4 Zimmern, in der Belle⸗Etage, für kleine 
Familien od Einzelne; e. Stall auf 4 Pferde, e. Geſchäftslokal ſ. Langg. 515. 3. v. 
44. Töpferg. 21. iſt die Parterrewohnung nebſt Häkerei zur rechten Zeit zu verm 


. Jelzin. 339. if, för die Daner des Daminits e. Zimmes m. Meub. 3. e 
„ Iten Damm 1276. it ein Zimmer, nach vorne, 
mit Meubeln zu vermiethen. 
> Am Sacobsthor 417. find 2 e e eg wen, mir ales 
quemlichreiten zu Michaeli zu wermierhen. Das Rahere dafelbR 
aß. Eine freundliche Wohnung von 5, Timmern nebst allen Bequemlich- 
en und Eiatritt in den Garten ıst zu vermiethen, Neugarten No, 523. 
äherex in, 14% Mie i A 
ee Dis Haus oldſchmie degaſſe 1079, eutkaltend 6 Sinben, 2 Böden, Kam⸗ 
mern, Neben u. Aparemene ist zu Ae , de Da. Bi. Heil Grimm. 281. 
50. Heil. Geiſtgaſſe 933. find 6 Zimmer, Altan und Geſindefube mit allem Zur 
behoͤr zu vermiethen. 62 kann e ln werben, 
51. Das Ladenſokal Altſtadtſchen Graben, neben d Hausthor, iſt zu Michaeli 
e., zu e Naͤh. ease No. 1287 1 wi 


52. Toͤpfergaſſe 74. find Stuben mit und ohne Meubeln zu, verwiethen. 
53. Bteltgaſſe 1209, 2 Treppen hoch, An) 2 Zimmer mit Kabinet, Küche, Kam⸗ 


wer, Boden, Keller zu vermiethen. f 

54 reitgaſſe 1192, iſt eine meublixte Hongeſtube nebſt Kabinet zu vermiethen. 

855. 7 SE ige ſe 675, I eine Sich e eee a. zu Michaeli z. vm. 
Hl. Geis. 756, 1 Treppe 000 nach vorne, iſt ein freundl. Zimm. 

56. kebſt Zubehör a. Herrn od. Dame z. verm. Näh. Portſchatſeng. 572. 

57. Vorſtädtſchen Graben 176. {f eine Vorſtube und Kabinet zu vermiethen. 

58. Zum Dominik iſt eine Unterſtube zu vermiethen Kohlenmarkt No. 2037. 


59, 2 enpfuhl 185. find 5 neu decoxirte Zimmer nebit Zubehör 
im G P an ruhige Einwohner zu vermielhen, * 


an ruhige vert 


Ae u eM in on u. 
60. Auction mit Roggen. 


Montag, den 2. Auguſt 1847, Mittags 1 Uhr, werden die unterzeichneten 
Mäkler im Artus-Hofe gegen baare Bezahlung in öffentlicher Auction verkaufen: 
39, bis 49, Laſt guten ‚gefunden Roggen in kleinen Partieen. 
1 19750 ; 7 H Rottenburg. Görtz. 
61. Dienſtag, den 3. Auguſt, Vormittags 10 Uhr, 
aii die unterzeidinelen Maler im Haufe, Hundegane No. 308. in öffentlicher 
Auction gegen Tofortige baare Bezahlung verfaufen: : 
dine Partie Breker und Hamburger abgelagerte Cigarren vorzüglicher Gäte. 
Danzig, den 39. Juli 1847. SGrundtmann und Richter. 
62. Neue Mobilien. 
Der Beſtand des im Auctionslocale in der Holzgaſſe befindlichen Meubles⸗ 
Magazins, enthaltend mahagon: Mobilien jeder Art, Trumeaur, Spies 
1 8 Erſte Beilage. 
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Erſte Beilage zum Danziger Intelligenz: Blatt. 
No. 177. Montag, den 2. Auguſt 1847. | 
gel in Brenze⸗ und mahagoni Rahmen u. Polſterwaaren in teich 
Auswahl ſoll aumungshalber a tout prix verſteigert werden und habe ich hiezu 
einen Termin auf Ts 
Mittwoch, den a. Augnuſt . 10 ubor Vormittags, 

an Ort und Steile auberaumt wozu ich Kaufliebhaber mit dem Bemerken einlade, 
daß eine angemeſſene Zahlen sfriſt gewährt wird und diefe Gelegenheit wahrſchein⸗ 
lich bie woblfeiſten Emnkaufe erlauben dürfte J. T. Engelhard, Anctionaror. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegriche Sacben. 
A NMRA DENKE TL IK E EÄT ER sens 
38-63. Ju Neu-Paleſchken bei Berenz ſtehen zwei fette Ochſen z. Verkauf. 3 
nde K. ent NN Atze Wenn Rauen 
% Die Buchdinder⸗Waaren⸗Fabrik 
von 
2 24 r 
Th. Bannecwiß aus Berlin 

empfiehlt zum Dominik iht Lager von allen Arten Toiletten, Notiz- und Stamm⸗ 
büchern Brieftaſchen, Eigarren⸗Etuis, Nadelbüchern, Geldtaſchen (Porte Monnaie's) 
kurz allen in dies Fach einſchlagenden Artikeln en gros. Das Lager befindet ſich Breit; 
gaſſe am Beeiteuthore, im Hauſe der Geldwechslerin Wittwe Meyer, 1 Treppe h. 
65. Aus den vortheilhafteſten Fabriken empfehle ich zum bevorſt. Dominif 
die grüßte Auswahl Nüruberg., Saächſiſche und Franzoͤſiche 
Spielwaaren, die ich ohne Preisbenennung hier am Orte zu den niedrigſten Ver⸗ 
kaufspreiſen empfehlen kann. A. W. Jantzen, Vorſt. Graben 2060. 


66. Eine große Auswahl ausländiſcher Muſcheln empfiehlt billig. 
A. W. Jantzen, Vorſt. Graben No. 2060. 

67. Pferdehaar⸗ und Seegrasmadratzen empfiehlt zu billig⸗ 
ſten e : . A. W. Jantzen, Vorſt. Graben 2060. 8 
ss. Vortheilhafter Einkauf bei Cohn a. d. Damm. 

Feine Camletes 6 ſgr., Plaids 6 far., Hongkong 6 ſgr, zbr. Mäntel. Plaids 

2 E RE = 

16 ſgr., Mouſſelia de Laine⸗Kleidet, die 5 rel. gef. für 3 rtl., ital. Taff et 10 
gt., Fullard⸗Kleider 6 rtl, Florence, Marzelin, breiten Glanz⸗Meuble 7 ſgr., alle 
Sorten Meuble⸗ u. Gordienenzenge, Lager für Putz⸗ u. Mügenmacher, die neueſten 
Umſchlagetüchet, feine “ Tappiszücher 70 ſgr., ſämmtliche Weißwaaren. Piguse. 
Cords, Parchend, Hemden: u. Schuhflanelle u. v. Sachen m. zu auff. bill. Prelſ. 
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D -9>3 E08 622707 60860047008 49877026252 
* 69. Die neueſten Mantillen, Viſites und Bournouſſe in Sammet, n 
z* Moirs und Seide empfiehlt in geſchmackvoller Auswahl nach ganz neu 22 
à* eingegangenen Modellen E. Löwenftein, Langgaſſe No. 396. 252 
CCC SERET TOT TER ERST NT 
7% E. Loͤwenſtein, Langgaſſe No. 396, 
empfiehlt zum bevorſtehenden Dominiks⸗Markt ſein 
Manufactur⸗, Moden: und Seiden⸗Waaren⸗Lager 
mit den neueſten Gegenſtaͤnden aufs beſte aſſortirt, 
zu den allerbilligſten, jedoch feſten Preiſen. 


71; Fichten Klabenholz pro Klafter 4 rtl. 10 fgr., mit Anfuhre und ſelbſt 
aufzuſetzen, wird, fo wie auch beſtes büchenes Klobenholz zum billigſten Preiſe 
verkauft Schäferei 38., neben dem Seepackhofe J. F. Herrmann, Wittwe. ea 
72. 1247. J. S. Geldſchmidts Bandhoͤlg., Breita.1217. 
Durch perſönliche Einkäufe der erſten Fabriken, iſt unſer Lager zum bevorſtehenden 
Dominik auf das Beſte und bekannt ſehr billigſte ſortirt u. verkaufen wir Hut— 
u. Haubenbänder v. 2 ſg., Haubenzeug 2 ſg., Tüll 3 pf., Striche 6 pf., Spiz⸗ 
zen 3 pf., franz. Borden, die 20 fg. gef. hab. für 5 ſg. die Elle, Glaces⸗Hand⸗ 
ſchuhe 5, Zwirn 33, Kragen 3, Strümpfe 3, 4 Dtzd. Manchetten 5, Hal bſchleier 
ſchw. u. weiße 10 ſg., die feinſten Blumen 13 fg. der Strauß, 4 u Strickbw. 
34, 4. 8 Strickw. 8, Haarkämme 3, Litzen 4, Knöpfe, Schnüre, Drathb., Drath, 
Baletten, Strohſchnur, lein. u. baumw. Bänder, Zeichnengarn, Nähnadeln, Steck— 
nadeln und uoch viele andere Artikel. 


73. Haartouren, Damenſchcitel, Locken u. Flechten 


in neueſter Methode empfiehlt. 8 G. Sauer, Matzkauſcheg. 420. 
74. 1 Klobſäge u. 4 Schraubböcke find billig zu verkaufen Frauengaſſe 858. 
75. Von heute ab verkaufe ich Roggen-Kleie pro Schffl. 25 Sgr. 


n Dav. Adrian, Baumgartſchegaſſe 1001. 
76. Neue Bettfedern und Flock⸗Daunen ſind billig 
zu haben in der Handlung Junkergaſſe M 1910. 
77. Das laͤngſt erwartete ruſſiſche weiche Tauwerk, 


prima Qualität, in allen Stärken, ſowie Segel-, Bram und Halbtächer von den 
votzüglichſten Gattungen, find fo eben angekommen 8 05 1579. bei 

5 N C. A. ch ul z. 
78. Vorzüglich ſchöͤner Buckoͤlln und Caſinet zu Sommer⸗Nöcken und Beinkleld ern, 
wie auch feine, mittel und ord. Tuche, blaue u. meifie Boye, roſa u. weiße Hemdeu⸗ 
flanelle, Vatetecken ꝛc. empfiehit zu ſehr billigen Preiſen F. E. Günther, Longgaſſe 59. 
29. Ein braun u. weiß gefleckt. Wachtelhund if zu verk. Zinglershöhe bei Deſchner. 
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80. Eübh erhaltere frische Edamer Käse, so wie diesjährige Ächte 


Sardellenin ganzen u, hulben Ankern so wie ausgewogen empfiehlt 
A. Schepke, Jopengasse No. 596. 

84 Flieg. Papier, Waſſ. u. Leim, v. 274 Sgr. an z hab. Fiaueng. 902. 

—— Sumobila oder unbewegliche Sachen. 

92. Das in der Häkergaſſe sub Setvis No. 150 J., nahe dem Fiſchmarkte gele⸗ 

gene, aus 1 maſſiven, drei Etagen hohen Vorkerhauſe, 1 Hintergebänte u. Hofe 


plage deſtehende Grimdftäd ſoll, wegen Erbauseinanderſetzung meiſtbietend verkauft 


werden. Cs it biezu ein neuer Licitations⸗Termin auf 
Dienſiag, den 3. Aug uſt c., Mittags 1 Uhr, 
im Börſenlokale ankeraumt, wozu Kaufliebhaker einlare. Bedingungen und Beſitzdo⸗ 


kumente ind täglich bei mir einzuſeben. 3 T. Engelhard, Auctionator. 
Edictal⸗Cit ationen. 
33. In Teneff folgender bezahlter und quittirter Hypotheten⸗Forderungen, 


worüber die ausgefertigten Dokemente wicht deigebracht werden können: 

1) der Peter Meſterbarthſche Erttezeß vom 4. Februar 1809 über 1105 il. 
6 gr. Ar pf. väterliche Erbgeider für die Geſchwiſter George, Chiiſtine, Peter 
und Regine Dorothea Mofterbarıd, eingetragen auf dem Grundſtück Schwarz 
danun C. X. 23. 

2) der Peter Preiskeruſche Eibrezeß vom 16. Mai 1300 über 595 ul. 5 {gr. 
Vuatererbibeiie Des Beſchwiſter Anna Thriſtina, Regine Dorothea und Eſther 
Cufabeth Preiskorn, eingetragen auf Elle wand C. V. 161. 

3) die Obtigstion vom 15. Mai 180 über 1333 rtl. 10 fgr. Darlehn, noch va⸗ 
ledirend über 666 rtl. 20 ſgr., weiche die Michael und Ellſabeth, geb. Berliner, 
Janzenſchen Eheleute aus Ellerwald dem Jaceb Zuther zu Altfelde ſchuldeten 
und welche noch mit 666 rtl. 20 far. auf Altſtädtiſchem Ellerwald C. V. 189. 
eingeringein ſieben; 

4) der Kaufvertrag vom 14. November 1801 gerichtlich verlambart den 23. Ja⸗ 
usa 1602, ausgefertigt über 1000 riet. rücktandige Kaufgelder und ein Leib⸗ 


gedinge für die Martin und Etiſaberh, geb. Karſten, Glodoſchen Eheleute und 


eingetragen auf Jungfer D. IX. 27.; 
5) die Chziſtiau Fauſſche Obliganon vem 13. Januar 1817 äber 1900 rtl. Dar⸗ 
lehn für den Gutsbeſiger Samuel Sidmaun, eiugettagen auf dem Grgudſtück 
Wicke au C. VI. 12.; b 
det Friedrich Geelhaariche Erbtezeß vom 24. September 1805 über 160 xt. 
6 ſgr. 9 pf. väterliche Erbgelder für die Geſchwiſter Goliftied, George, Chri⸗ 
fire und Chriſteph Eeelhaat eingetragen unterm 8 November 1805 im Hr⸗ 
pethekenboch des Ginndſtücks Reichenbach B. LXIV. 23% 


6 
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ſchein vom 10. Marz 1800, ausgefertigt über 211 rt. 22 ſgr. 9 pf. mütrer⸗ 
liche Erbgelder der Geſchwiſter Heinrich, Anne Marie Eliſabeth , Helene und 


Calharine Eliſabeth Feiſchbatier, jetzt nech auf 52 an. 73 gr. 204 pf. für 


der Anna Fiiſchbatteiſche Erbrezeß vom 6. September 1794 nebſt Hypothelen⸗ 
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die Catharina Eliſabeth Friſchbutter valedirend und eingetragen im Hypoche⸗ 
kenbuche von Langhorſt D. VI. 8.; 

8) die Obligation v. 8. Auguſt 1317 4b. 766 zii. 20 ſar. Darlehn f. d. we. 
Eleonore Romanowski geb. Kickbuſch nebst Eeffion vem 2. Mat 1825 fü: cen 
Oberſeuerwerker Friedrich Samuel Ro mauowski, eingetragen im Hypotheken ⸗ 
buche Grunau B. III. 37.; 

9) der Johann Jaceb Schulzſche Erbrezeß vom 10. März 1310 über 856 ri. 
20 ſgr. väterliche Erbgelder dei Cheſſtine Schulz nedjt Schenkungsurkunde 
vom 9/10. Juni 1815 über 333 rtl. 10 fgr. für die Auna Schulz und über 
letztete Forderung nur noch valeditend, eingettagen im Vypothekenbuche des 
Grundſtücks Streckfuß C. XXII. 27. u. 14.; 

10) der Marie, geb. Malewski, Gehrmaanſche Erdrezeß vom 18, März 1808 ous⸗ 
gefertigt für die Geſchwiſter Johann, Maria, Michael, Gottfried und Heinrich 
Gehrmann über 79 rtl. 7 fgr. 9 pf. Muttettheil und eingetragen auf dem 
Stundſtück Elbing A XI. 204. 

Jeruet in Betreff folgender an zeblich bezahlter Hyopolhekenfordecungen 
woräber reſp. die Dokumente fehlen und deren Inhaber unbekannt find : 

11) der Heinrich Büttnerſche Ecbrezeß vom 1. Zauaas 1766 über 31 rtl. 1 far. 
8 pf. väterliche Erdgelder der Geſchwiſter Catharina und Anna Maria Bürt 
ner, eingetragen auf dem Grundstück Jungfer MD. IX. 74% 

12) der Kaufvertrag vom Juli 1804 zwiſcten der Wittwe Eliſabeth Tolksdorf, 
geb. Kienaſt und dem Johann Sindram und Johann Eiſiag, ausgefertigt für 
die genannte Wittwe Tolksdorf über 66 rtl. 20 fgr. Kaufgeld A. ein kelbgedinge 
und eingetragen im Hypothekenduche des Grund ffücks Pr. Mark B. LV. 16 ö 

13) die Jacob Jauzeuſche Obligation vont 19) Ja tua: 1792 über 216 Frl, 20 f3. 
für den Schaizen Coruchus Grunau in Rreböfelde, eingetragen im Hypoche⸗ 
kenbuche des Grundſtucks Ktebsfelde D. XIX. 6I.; 

14) die Verhandlung vom 3. November 1790 über 13 ftl. 10 fat. rück tandiges 
Kaufgeid für die Elſobeih Senger, eingettagen um Hypothekenbuche des Grund. 
ſtücks Ur Mark B. I. V 9.; 

15) der Contrakc vom 13: Juni und 23 Inli 1818 ausgefertigt über 50 vil. für 
die Wittwe Christine Bremer, ged. Schünkowska, Maria Beemer verehelicht⸗ 
Pebl, erſter Ehe Roöske und deren Tochter Anme Eliſabeth Möge, owe die 
Anna und die Eiiſabeth Bremer, eingertagen auf dem Bꝛundſtück Eibing A. 
XI. 211 

16) der Kaafbettrag vom I. Dezewber 1802 zwiſchen Michael Link und Abraham 
Link, ausgefertigt über 266 rtl. 20 far. Kaufgeid für den Michael Link und 
eingettagen im Hypochekendach von Elfe wald C. V. 44.; 

17, der Kaufkonttakt vom 3. Dezember 1813 und 21. Jauuar 1814, zwiſchen den: 
Benjamin und Anna Chuſtina, geb. Färt, Jochemſchen Eheleute und Jacob 
Arndt, aasgefertigt für die e:ſteren über ein Leibgedinge von 333 vil. 10 fr. 
Kaufgelo, eingetragen auf Ellerwatd (, V. 31; 

18) der Kaufvertrag vom Mai und 7 September 1797, zwiſchen dem Pau⸗ 
Auchnau, den Paul Kiaaſſenſchen Cheleuten, den Jacob Kleinauſchen Ebe⸗ 
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Zweite Beilage zum Danziger Intelligenz-Blatt. 
No. 177. Montag, den 2. Auguſt 1847. 
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leuten und den Johann Großſchen Eheleuten einer Seits und dem Johann 
Kuchnau andern Theils, ausgefertigt für Paul Kuchnau über 409 rtl. Kauf 
geld und eingetragen cuf Ktebsfelderweide D. XIX. o. 6.; 

19) der Micharl Wegnerſche Erbrezeß vom 30. Jaunar 1784, aukgeferugt für die 
Geſchwiſter Petet und Regine Wegner über 328 rtl. 27 fgr. 10 pf. Batererbs 
then und eingetragen auf Laackendorf D. XVIII 57.; 

20) der Kauſkonttakt vom 15. Mai 1799, ausgefertigt für die Johann und Auna 
geb. Marienfeld, Gehrmaunſchen Eheleute über ein Ausgedinge und 150 ıtl. 
Kaufgerd und eingetragen auf Steinort B. XLII. 3.; 

21) 50 rtl. rückſtandiges Kauſgeld und 50 rtl. Zinſen davon, welche der Bött⸗ 
chermeiſter Gotttied Biud zu, gemäß Zuſchlagsbeſcheides vom 4. October 1811 
zur Martin und Eliſabeth Ehmſchen Liguidationsmaſſe zahlen ſollte und auf 
Tolkemit No. 46. eingetragen ſtehen; 

22) 125 ttt. väterliche und reſp. brüderliche Erbgelder, eingetragen auf Grund des 
Thomas Wiensſchen Erdrezeſſes vom 18. September 1737 für die Maria 
Wirus und zwar für ſich und als Erben des Thomas und Andreas Wiens, 
feiner 95 rtl. 22 ſgr. 8 pf. mütterliche und sefp. bzüderliche Erbgelder, ein⸗ 
genagen auf Grund des Maria geborne Braun⸗Steffensſchen Erbrezeſſes vom 
Er Scpiember 1794, beide Forderungen intabulirt auf Fürſtenauerweide D. 

54 


23) a) 66 atl. 20 ſgr. und ein Leibgedinge, eingetragen für die Witlwe Anna 
Regina Kienaſt geborne Thomas, aaf Grund des Contracts zwiſchen der 
Anna Regina Kirnaft gebornen Themes und dem Michael Krauſe vom 7. 
Novemder 1787.; 

b) 76 ztl. 60 ge. 131% pf. Erbgelder, eingetragen auf Grund des Kuhnſchen 

Erbrezeſſes vom 5. November 1785 für die Geſchwiſter Chriime, Jaceb und 

Aune Regine Kuhnz N 

c) 20 zi. 66 gr. 13 pf. Erdgeldet det Anna Regina Kuhn, auf Grund des 

Krauſeſchen Erbrezeſſes vom 1. Juli 1785 zuſtehend; 

d) 86 rtl. 45 gr. 6 pf. Erbgelder, dem Ehriſtoph Krauſe, auf Gruud des 

Krauſeſchen Erbrezeſſes vom 9. December 1795 zuſteheud; 

ſammiliche Forderungen ad 23. a dis d auf dem Grundſtück Elbing A. II. 64. 
werden auf den Antrag der Intereſſenten alle Diejenigen, welche an die oben bes 
nennen Poften und an die darüber ausgrſtellien Inſtrumente als Eigenthümes, 

Ceſſienatien, Pfaud- oder ſonſtige Bnefinhaber Anſprüche zu haben glauben, zus 

Wahrnehmung ihter Eerechtſame und Begründung ihrer Anſpräche auf 

den 25. Auguſt c., Vormittags am 10 Uhr, f 

vor dem Depututen Herrn Lande und Stadtgerichtsrath Schlubach an bieſiget Ge⸗ 

richtsſtellt hie tdinch öffentlich vorgeladen, und haben die ſich nicht Meldenden zu 
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gewättigen, daß ſie mit allen ihren Anſprüchen an die aufgebetenen Poſten und 
reſpective die darüber ansgefertigten Documente präcludirt „dieſe ſelbſt für amort 
ſirt erklärt, auch auf den Antrag der Beſitzer im Hypothekenbuche der verpfändezen 
Grundſtücke geloͤſcht werden. a 

Elbing, den 16. März 1847. 

Königliches Lande und Stadtgericht. 
81. Der im Departement des Königl. Oberlanocs⸗Gerichts zu Marienwerder, im 
Neuſtädtſchen Kreiſe, gelegene, den minderjährigen Gebrüdern v. Robakowoki gehörige 
adelige Gutsantheil Wiezlin No. 237, Litt, A, gerichtlich abgeſchätzt auf 1208 tele. 
6 fgr. 8 pf. ſoll im Wege ver freiwilligen Subbaſtatien verkauft werren. Im Auf⸗ 
trage des Königl. Oberlaudes⸗ Gerichts⸗Civil⸗Senals zu Marienwerder habe ich zur Ab⸗ 
gabe der Gebote einen Termin auf 
den 2. November d. J., Vormittags 11 Uhr, 

in meinem Geſchäfts⸗Bureau hieſelbſt anberaumt, wozu ich Kanfluflige mit dem Be 
merken einlade, daß die Tare und die Kauſbedingungen täglich während der Geſchäfts⸗ 
ſtunden in meinem Bureau eingeſehen werden Tonnen. 

Auf dem gedachten Gutsantbeile ſtehen Mabsica III. aus einem außergerichtli⸗ 
chen Che⸗Contracte vom 17. Ociober 1738 eingetragen: f 
No. 1. 200 fl. Erbgelder für die Catharine, verehlicht geweſene v. Slußewska, geb. 

v Cjosnicka, Tochter des Johann v. Czesnick!. r 
No. 2. 200 fl. Erbgelder für die Marianne, verchelüihte v. Tuminski, geb. Csosnickg 

Tochter des Johann v. Czos nicki, 4 
No. 3 200 fl. Erbgelder für die Magdeleua, terehelichte v. Kloßiuska, geb. v Czos⸗ 

nickz, Tochter des Johann v. Czosnicki 

Die Inhaber der vorſtehend gedachten angeblich berichtigten Hypotheken poſten, 
veren Erben, Ceſſionarien, oder die ſonſt In ihre Rechte übergetreten find, werden 
hierdurch aufgefordert, in dem vorſtehend anberaumten Termine ſich zu melden und 
ihre Anſprüche geltend zu machen; widrigen Falls ſie mit ihren etwanigen Realau⸗ 
ſprüchen auf den Gutsantheil Wiczlin No. 287. Litt. A. werden präflutirt werden, 
ihnen dieſerhalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden und die Löſchung der in 
Rede ſtehenden Poſten im Hypothekenbuche erfolgen wird. 

Neuſtadt, den 17. Juni 1847. 

Der Kreis⸗Juſtiz⸗Rath des Neuſtädtſchen Kreiſes. 
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e 
85. 10 tüchtige Schneidergeſellen, Rockarbeiter, 
finden noch n in der Tuch⸗ und Herren Garderobe-Handlung von 
J. S. Tornier, Heil. Geiſtgaſſe No. 757. 
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